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04. – 06.09.2026 Wanderwochenende von Network im Engadin
Pontresina, Maloja, Graubünden, 7504, Schweiz

Vom 4. bis 6. September 2026 treffen wir uns im wunderschönen Pontresina im Herzen des Engadins. Seit einigen Jahren
organisiert Networker René Böhlen von Pink Alpine ein Wanderweekend für alle Networker, Interessenten und Gäste.
Dieses Jahr wird es aus besonderem Anlass sogar noch etwas grösser: Zum 30-jährigen Jubiläum von Network.ch planen
wir drei statt zwei gemeinsame Tage in den Bergen.
Unser Zuhause für dieses Wochenende ist das gemütliche neu eröffnete Sunstar Hotel Pontresina – der perfekte
Ausgangspunkt für eindrucksvolle Wanderungen, frische Bergluft und gute Gespräche. Gemeinsam entdecken wir auf
abwechslungsreichen Touren die beeindruckende Engadiner Bergwelt, geniessen spektakuläre Ausblicke und lassen den
Alltag für ein paar Tage hinter uns. Gleichzeitig bietet das Wochenende viel Raum zum Kennenlernen, Austauschen und
Netzwerken in entspannter Atmosphäre.
Ob langjähriges Network-Mitglied oder als Interessent  – sei herzlich willkommen. Freue dich auf Natur, Gemeinschaft
und unvergessliche Momente in einer der schönsten Bergregionen der Schweiz.
Pack deine Wanderschuhe ein – wir freuen uns auf dich!
Wo sind wir zu Gast?
Nach der Neueröffnung im Juni 2024 empfängt das Sunstar Hotel Pontresina seine Gäste mit einem frischen, modernen
Ambiente und viel Herz. Die neu gestalteten Zimmer bieten alpine Eleganz und Ruhe nach unseren Wanderungen. Dank
der zentralen Lage starten wir direkt ins sommerliche Engadin, ob für Panoramawege oder entspannte Dorfmomente. Die
offene, unaufgeregte Gastfreundschaft sorgt dafür, dass man sich sofort willkommen fühlt.
Die Mindestteilnahme von 15 Networker ist Voraussetzung, dass dieses Wanderweekend durchgeführt werden kann.
Kürzer oder länger?
Deine Teilnahme ist auch im Rahmen von einer Übernachtung (2 Tage anstatt 3 Tage) möglich. Du kannst entsprechend
am Samstag anreisen und am Sonntag an einer der beiden Wanderungen teilnehmen. Oder möchtest du deinen Aufenthalt
im Engadin verlängern? Zusatznächte sind buchbar. Bitte schreibe uns kurz ein E-Mail an info@pinkalpine.ch
Information & Buchung
René Böhlen und sein Team freuen uns auf deine Buchung bis spätestens am 30. Mai 2026.

Tour Facts
Language:
Deutsch, Französisch, Englisch

https://www.network.ch/de/
https://pontresina.sunstar.ch/?gad_source=1&gad_campaignid=22445232917&gbraid=0AAAAA_UHil3eA2x9Gl06qShkzMO7METCB&gclid=Cj0KCQjw37nNBhDkARIsAEBGI8OKCezWq7mt4cnhN3asT8-mMrtSFEklGne5Wt6js3JB-ZU9XHwp-jAaAgCGEALw_wcB
mailto:info@pinkalpine.ch
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Duration:
3

Tour Type:
fixed

Tour Itinerary

Tag 1 : Freitag, 4. September 2026

Die individuelle Anreise planst du am Freitag, 4. September 2026 nach Pontresina. Dein reserviertes
Zimmer steht ab 15 Uhr zur Verfügung. Der Abend steht dir zur freien Verfügung. Die Organisatoren
können dir gerne Vorschläge zum Abendessen machen oder eine Tischreservation vorsehen.

Tag 2 : Samstag, 5. September 2026

Nach dem Frühstück mit regionalen Spezialitäten im Sunstar Hotel starten wir am Samstagvormittag
recht früh in den ersten von zwei Wandertagen.

Tour A: Wanderung durchs Val Champagna

Mit dem Zug und Bus geht’s von Pontresina nach Bever. Von hier startet die heutige Bergtour. Das Val
Champagna ist ein kleines Naturjuwel – ein abgeschiedenes Seitental, das sich oberhalb von Bever
versteckt und mit seiner Ruhe und Ursprünglichkeit verzaubert. Wer diese Wanderung unternimmt,
erlebt das Engadin von seiner stillen, authentischen Seite. Der Weg beginnt beim idyllischen Lej
Gravatscha. Von dort führt ein gut markierter Bergweg sanft ansteigend in das Tal hinein. Schon nach
wenigen Minuten wird es ruhig: Lärchenwälder, ein plätschernder Bach und weite Wiesen begleiten den
Weg. Je weiter man aufsteigt, desto eindrucksvoller wird die Landschaft. Das Tal öffnet sich, die
Vegetation wird alpiner, und die Aussicht zurück ins Oberengadin immer grossartiger. Die Atmosphäre
ist einzigartig – man hört fast nur die Natur.

Nach einem stetigen, aber gut machbaren Aufstieg erreicht man die Fuorcla Val Champagna, den
höchsten Punkt der Tour. Hier wartet der grosse Moment: Der Blick auf den türkisfarbenen Lej Muragl
und die gesamte Engadiner Seenlandschaft ist schlicht überwältigend. Der Abstieg führt über einen
panoramareichen Höhenweg Richtung Muottas Muragl – ein idealer Ort für eine Pause oder eine
gemütliche Rückfahrt ins Tal. Wir nehmen die Bergbahn ins Tal und fahren ein kurzes Stück mit dem
Bus zurück nach Pontresina.

Anforderungen

Diese Wanderung ist perfekt für Bergwanderer, die:

- gerne etwas länger und stetig bergauf wandern
- Trittsicherheit und eine gute Grundkondition mitbringen
- die Ruhe der Natur schätzen
- ein echtes Engadiner Highlight abseits der Massen erleben möchten

Eckdaten zur Orientierung

- Dauer: ca. 5 Stunden
- Höhenmeter: rund 1100 m Aufstieg und weniger als 200 m Abstieg
- Schwierigkeit: mittel bis anspruchsvoll (Bergwanderweg T2–T3)

Tour B: Muottas Muragl – Schafberg – Alp Languard

Diese Höhenwanderung verbindet zwei der schönsten Aussichtspunkte des Oberengadins: Muottas
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Muragl und Alp Languard. Dank der beiden Bergbahnen wird daraus eine genussvolle Tour, die ohne
grosse Anstrengung ein beeindruckendes Panorama bietet. Ideal für Gäste, die eine leichte,
aussichtsreiche Wanderung suchen. Von Punt Muragl bringt die Standseilbahn die Gäste direkt hinauf
auf Muottas Muragl. Oben eröffnet sich ein atemberaubender Blick über die gesamte Engadiner
Seenplatte – St. Moritz, Silvaplana und Sils liegen wie glitzernde Perlen im Tal. Ein gut ausgebaute
Panoramaweg führt sanft ansteigend über den Unteren Schafberg. Die Route verläuft stets oberhalb der
Baumgrenze und bietet ein weites, offenes Bergpanorama. Die Aussicht auf die Berninagruppe und die
Seenlandschaft begleitet die Wanderer während der gesamten Tour.

Die Strecke ist abwechslungsreich, aber nie ausgesetzt – perfekt für Genusswanderer, die gerne in
ruhigem Tempo unterwegs sind. Wir erreichen die Alp Languard, einen sonnigen Aussichtspunkt
oberhalb von Pontresina. Hier lädt die Terrasse zu einer Pause ein – mit Blick auf Piz Roseg, Piz Bernina
und die weiten Alpweiden. Von der Alp Languard geht es bequem mit dem Sessellift zurück nach
Pontresina. Wer möchte, kann natürlich auch zu Fuss absteigen – die Bahn bietet jedoch eine entspannte
und aussichtsreiche Alternative.

Anforderungen

Für Genusswanderer, die:

- eine leichte bis mittlere Bergwanderung suchen
- gerne aussichtsreich, aber ohne grosse Höhenmeter unterwegs sind
- Wert auf Komfort und Flexibilität legen
- die Engadiner Bergwelt entspannt erleben möchten

Eckdaten zur Orientierung

- Dauer: 3 Stunden
- Aufstieg: 150 Hm
- Abstieg: 150 Hm (Rest per Bahn)
- Schwierigkeit: T2

Meals Included
Frühstück, Abendessen,

: Sonntag, 6. September 2026

Am Sonntagmorgen geniessen wir ein herrliches Frühstück mit regionalen Produkten. Nach dem Check-
out starten wir zur zweiten Wanderung.

Tour A: Corvatsch – Fuorcla Surlej – Bovalhütte – Pontresina

Diese eindrucksvolle Bergtour verbindet zwei der berühmtesten Aussichtspunkte des Oberengadins: die
Fuorcla Surlej mit ihrem legendären Blick auf den Piz Bernina und die gemütlich gelegene Bovalhütte
hoch über dem Morteratschgletscher. Die Route führt durch eine abwechslungsreiche
Hochgebirgslandschaft und ist ideal für trittsichere Wanderer mit guter Kondition.

Start auf 2’700 Metern – bequem mit der Corvatschbahn

Von Pontresina geht es mit Bus und Bahn nach Surlej und weiter mit der Corvatschbahn zur
Mittelstation Murtèl. Hier beginnt die Wanderung bereits mitten in der Bergwelt – ohne langen
Aufstieg. Ein gut angelegter Panoramaweg führt in rund einer Stunde zur Fuorcla Surlej. Oben öffnet
sich der Blick auf die gesamte Berninagruppe: Piz Bernina, Piz Roseg, Biancograt und die mächtigen
Gletscher. Ein perfekter Ort für Fotos und eine kurze Pause.
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Von der Fuorcla Surlej führt ein abwechslungsreicher Bergweg hinunter Richtung Morteratsch. Der
Weg ist stellenweise steinig, aber gut markiert und bietet immer wieder spektakuläre Ausblicke auf den
Gletscher und die umliegenden Gipfel. Nach etwa 2–2.5 Stunden erreichen wir die neu renovierte
Chamanna Boval, eine der schönsten SAC-Hütten im Berninagebiet. Die Sonnenterrasse lädt zu einer
Pause mit Blick auf die Eiswelt ein. Von der Hütte führt ein angenehmer Wanderweg hinunter nach
Morteratsch. Von dort gelangt man mit der Rhätischen Bahn bequem zurück nach Pontresina.

Anforderungen

Ideal für Bergwanderer, die:

- eine lange, aber gut machbare Bergtour suchen
- Trittsicherheit und eine solide Kondition mitbringen
- spektakuläre Gletscherlandschaften lieben
- gerne mit Bahn und Bus zurückreisen

Eckdaten zur Orientierung

- Dauer: ca. 5 Stunden
- Höhenmeter: überwiegend bergab, ca. 300–400 m Aufstieg
- Schwierigkeit: mittel bis anspruchsvoll (Bergwanderweg T2–T3)

Tour B: Pontresina – Stazerwald – Lej da Staz – St. Moritz

Diese gemütliche Wanderung führt von Pontresina durch den duftenden Stazerwald zum idyllischen Lej
da Staz und weiter nach St. Moritz. Die Route ist leicht, abwechslungsreich und ideal für Gäste, die
Natur, Ruhe und sanfte Wege schätzen.

Von Pontresina führt ein breiter Wanderweg sanft ansteigend in den Stazerwald, ein lichtdurchflutetes
Lärchen- und Arvengebiet. Das weiche Waldlicht, der moosige Boden und die Stille machen diesen
Abschnitt besonders angenehm.

Lej da Staz – ein verstecktes Naturparadies

Nach rund einer Stunde öffnet sich der Wald und gibt den Blick frei auf den Lej da Staz, einen kleinen
Moorsee inmitten einer geschützten Landschaft. Vom See führt ein angenehmer Wanderweg durch
offene Wiesen und lichte Wälder Richtung St. Moritz Bad. Die Strecke bleibt flach und leicht, ideal für
Genusswanderer. In St. Moritz Bad gibt es zahlreiche Möglichkeiten für eine Einkehr oder einen
gemütlichen Spaziergang entlang des Sees. Mit dem Zug geht’s zurück nach Pontresina.

Anforderungen

Für Genusswanderer, die:

- eine leichte, naturnahe Wanderung suchen
- gerne durch Wälder und stille Landschaften gehen
- ohne grosse Höhenmeter unterwegs sein möchten
- den Kraftort Lej da Staz erleben wollen

Eckdaten zur Orientierung

- Dauer: 2–2.5 Stunden
- Aufstieg: ca. 150 Hm
- Abstieg: ca. 150 Hm
- Schwierigkeit: T1–T2 (leicht)
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Meals Included
Frühstück,


